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Medieninformation

Hypermarkt
von Viliam Klimáček
TheaterHerbst Grenzenlos
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Theater als Markt

SchauspielerInnen tragen ihre Haut zu Markte. Intendantin Manuela Seidl trägt ihre buchstäblich nicht nur zu, sondern auch in den Markt, nämlich als Schauspielerin in der Satire "Hypermarkt" von Viliam Klimáček. 
Das Motto: "Ein Tag, an dem Sie nicht einkaufen waren, ist ein verlorener Tag."
Werbestar im Hypermarkt

Man kennt die sympathische Mimin als "Niki" aus den "Actimel"-Werbespots. Ihr Spruch "Herbert, trink das!" hat mittlerweile Kultstatus. Im Sinne des Warhol'schen Diktums "15 minutes fame for everyone" verkörpert Ivana Rauchmann in "Hypermarkt" eine Prostituierte, die zum Fernsehstar wird: 
vom TV auf die Bühne ins TV. Konsum pur. 
Zumindest für den (Theater-) Konsumenten.

Manuela Seidl und Balázs Schallenberg

© Marius Schiener
TheaterHerbst

Seit bereits fünf Jahren prägen europäische Stücke den "TheaterHerbst" in Gmünd. Mit dem Relaunch des Festivals und der Umbenennung in "TheaterHerbst Grenzenlos" ändert sich auch das Programm ein wenig. Waren es anfangs Komödien, so verlegt sich Regisseur Marius Schiener ganz auf das tragikomische Fach. Bis dato standen Rumänien, Ungarn, Tschechien und Polen am Spielplan. Heuer ist die Slowakei an der Reihe. 
Und das mit einer deutschsprachigen Erstaufführung und dem "Slowakischen Nationaltheater" als Kooperationspartner.
www.theaterherbst.at
Termin: 8.11.2011, 19.30 Uhr

Preise: Euro 24,-/ 21,-/ 18,-/ 15,-
Kartenvorverkauf: 
1040 Wien, Argentinierstraße 37
von Montag bis Samstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Karten Hotline: 01/501 65/3306
www.akzent.at
Pressefotos in 300dpi und –texte für Ihre Ankündigung stehen auf unserer Website www.akzent.at in unserem 
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